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Thales von Milet und die Sonnenfinsternis
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Am 28. Mai des Jahres 585 v. Chr. tobte in Kleinasien eine Schlacht zwischen den Medern und den Lydiern, als sich plötzlich der Tag zur Nacht wandelte: Eine totale Sonnenfinsternis erschreckte die Krieger derart, dass in sie ihren bereits über fünf Jahre dauernden Krieg sofort beendeten. Die an der Küste Kleinasiens lebenden ionischen Griechen nahmen dieses astronomische Ereignis mit mehr Gelassenheit auf, hatte sie doch der Naturphilosoph Thales von Milet durch seine Vorhersage schon darauf vorbereitet. Es war dies die erste historisch belegte Vorhersage einer Sonnenfinsternis, und Thales (ca. 620-546 v. Chr.) war der erste abendländische Naturwissenschafter. Er war vertraut mit den damals schon Jahrtausende alten Beobachtungen der Babylonier und Ägypter, aber er betrachtete den Lauf der Welt und der Gestirne nicht der Willkür der Götter unterworfen, sondern suchte als erster die dahinter liegenden Gesetzmäßigkeiten zu verstehen. Damit wurde er zum Vater der Wissenschaft.
